
LÖSUNGSMITTEL 2026
Wege aus der Krise
Der Kongress für Deeskalation und
nachhaltige Konfliktlösung

Programmheft 
Montag, 19. Oktober 2026

St. Virgil Salzburg
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Was erwartet Sie?

Krisen sind allgegenwärtig – ob im sozialen Miteinander, in
Organisationen oder auf gesellschaftlicher Ebene. 

Doch wie können wir ihnen konstruktiv begegnen? 
Welche Wege führen aus der Eskalation hin zu

 nachhaltiger Verständigung?

Mit Lösungsmittel 2026 findet erstmals in Österreich ein Kongress statt,
der sich ganz diesen Fragen widmet. 

Einen Tag lang stehen bewährte Ansätze, neue Impulse
 und konkrete Handlungsmöglichkeiten im Mittelpunkt

 – praxisnah, interaktiv und lösungsorientiert.

Veranstaltet von der 
Lösungsmittel GsbR 

bringt der Kongress Fachleute,
Praktiker:innen und Interessierte aus 

unterschiedlichen Bereichen 
zusammen 

– mit dem gemeinsamen Ziel,
Deeskalation neu zu denken

 und Wege aus der Krise aufzuzeigen.
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Programmübersicht 

Montag, 19.10.2026

Einlass, Check-in08:00 Uhr

Begrüßung09:00 Uhr

Fachvortrag 1:
Krisensituationen und deren psychologische
Gesetze (Dr. Thomas Müller)

09:30 Uhr

10:45 Uhr Kaffeepause

11:15Uhr
Fachvortrag 2:
SYSTEM(DE)ESKALATION – Konfliktdynamiken in
psychosozialen Systemen verstehen und gestalten
(Lukas Kapfhammer)

12:30 Uhr Mittagessen

13:30 Uhr Workshops - Durchlauf 1

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Workshops - Durchlauf 2

17:00Uhr Abschließende Worte und
Verabschiedung
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Krisen und komplexe Herausforderungen, insbesondere wenn Sie sich über längere
Zeit erstrecken, besitzen ihre eigene Logik. 
Wer sie erkennt und damit umgehen kann, hat die Möglichkeit, daran zu wachsen. 

Wer in die Fallen einer Krise tappt, wird scheitern. 
Dazu zählt natürlich auch die Verteilung des eigenen Selbstwertgefühls durch
Rückmeldung im Beruf und im privaten Umfeld, insbesondere aber auch durch
Handlungen und Entscheidungen, die das eigene "Ego" betreffen. 

Wie viel "Ego" braucht der Mensch und wie viel braucht er davon, wenn er in eine
persönliche, inhaltliche, emotionelle oder psychologische Krise gerät?

Im Vortrag von Dr. Thomas Müller geht es darum, von jenen Menschen zu lernen,
die sich immer wieder in Krisen bewährt haben und auch darum, die Fehler jener
aufzuzeigen, die sich in der Krise vergessen haben.

In zunehmendem Maße ergreift die berufliche Herausforderung auch den privaten
und persönlichen Bereich, was eigentlich nicht notwendig wäre. 

Die Gesetze der Kriminalpsychologie geben klare Richtlinien. Ein Ausflug in die
Geschichte zeigt Beispiele, was man tun sollte, aber auch, was man tunlichst
unterlassen sollte.

Krisensituationen und deren psychologische Gesetze 

Vortrag 1
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Dr. Thomas Müller ist Kriminalpsychologe sowie Profiler und seit 2005 Mitarbeiter am
Institut für Wissenschaft und Forschung der Sicherheitsakademie des österreichischen
Innenministeriums.

Er absolvierte das Studium der Psychologie und promovierte zum Dr.rer.nat. in
Kriminalpsychologie und Forensischer Psychiatrie.
Von 1993 bis 2004 war er Leiter des Kriminalpsychologischen Dienstes im
Bundesministerium für Inneres in Wien. 

Er ist gerichtlich beeideter und zertifizierter Sachverständiger im Bereich
Kriminalpsychologie. 

Sein Werdegang umfasst zahlreiche Spezialausbildungen in den Bereichen Bearbeitung
von Tötungsdelikten, Sexualverbrechen, Bedrohungsanalysen, Workplace Violence,
Einvernahmetechnik und Geiselnahmesituationen, unter anderem beim FBI in den USA
sowie in Kanada.

Neben der Durchführung zahlreicher Ausbildungsprogramme im deutschsprachigen
Raum nimmt er internationale Lehraufträge wahr und arbeitet bei internationalen
Kooperationsprogrammen mit.

Dr. Thomas Müller
Kriminalpsychologe & Profiler

Vortrag 1
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SYSTEM(DE)ESKALATION – Konfliktdynamiken in
psychosozialen Systemen verstehen und gestalten

Vortrag 2

Konflikte in psychosozialen Arbeitsfeldern resultieren selten aus individuellen
Fehlleistungen, sondern sind Ausdruck komplexer Wechselwirkungen zwischen
Menschen, Strukturen und Rahmenbedingungen. 

Der Vortrag eröffnet einen differenzierten, systemischen Blick auf Eskalations- und
Deeskalationsprozesse.

Konflikte werden dabei nicht als individuelles Fehlverhalten verstanden, sondern als
Ergebnis zirkulärer Wechselwirkungen zwischen Umweltfaktoren, Netzwerken,
organisationalen Strukturen, Teamprozessen und einzelnen Fachkräften. 

Der Vortrag zeigt auf, wie Bedeutungszuschreibungen, implizite Erwartungen und
strukturelle Rahmenbedingungen zur Stabilisierung von Konfliktmustern beitragen und
wie Deeskalation durch Kontextklärung, kommunikative Präzision und Vernetzung sowie
professionelle Haltungsarbeit ermöglicht werden kann. 

Ziel ist es, Fachkräften und Organisationen ein erweitertes Verständnis von
Konfliktdynamiken zu vermitteln und Ansatzpunkte für nachhaltige, systemisch
orientierte Interventions- und Präventionsstrategien aufzuzeigen.
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Lukas Kapfhammer

Vortrag 2

Lukas Kapfhammer (geb. 1985) entdeckte nach seiner Matura und dem Zivildienst seine
Leidenschaft für die Arbeit mit Menschen, insbesondere im psychiatrischen Bereich. 

Nach Stationen in der Intensivbetreuung absolvierte er in Linz die Ausbildung zum psychiatrischen
Gesundheits- und Krankenpfleger. Sein Weg führte ihn über Akutsettings und intensiv betreute
Wohnformen schließlich zum psychotherapeutischen Propädeutikum.

Ab 2010 war er maßgeblich am Aufbau der NEUEWEGE gGmbH in Wien beteiligt. Als
Führungskraft weitete er das Wirken dieser Nachsorge-Organisation sowie der Tochtergesellschaft
CARDO auf Niederösterreich und das Burgenland aus. 
Sein Spektrum reichte dabei von der Kinder- und Jugendhilfe bis hin zum Maßnahmenvollzug.

Parallel zu seiner Managementtätigkeit qualifizierte sich Kapfhammer stetig weiter: Er absolvierte
einen Lehrgang in Social Management (Donau-Universität Krems), eine Ausbildung in Supervision,
Coaching und Organisationsentwicklung (ARGE) sowie Zusatzqualifikationen in hypnosystemischer
Beratung und Gruppendynamik. 

Seit 2019 begleitet er als selbstständiger Unternehmensberater Organisationen und Teams in
Entwicklungsprozessen.

Durch eine alpinpädagogische Ausbildung und seine Tätigkeit als ehrenamtlicher Tourenführer
(ÖAV) verbindet er heute seine Leidenschaft für die Berge mit seiner beruflichen Expertise. 

Seit 2023 lehrt er an der ARGE Sozialpädagogik und seit 2025 an der Akademie für
Sozialmanagement (ASOM).
Im Rahmen des Kongresses vermittelt er Deeskalation nicht als starres Modell, sondern als
dynamisches Zusammenspiel von Beziehung, Struktur, Kommunikation und Selbststeuerung.
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Gestalten Sie Ihr Kursprogramm aktiv mit:

Wählen Sie aus fünf spannenden Workshops Ihren persönlichen Favoriten aus.

Nach einer kurzen Pause haben Sie erneut die Chance, einen Workshop aus demselben
Angebot zu besuchen. So können Sie zwei unterschiedliche Themen vertiefen und neue
Perspektiven gewinnen. 

Alle Workshops finden jeweils parallel statt.

Workshops - Ihre Wahl, zweimal!

Workshops
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Workshops

Bühne der Perspektiven
Betrachtung der Themen Aggression - Deeskalation - Einrichtung - Mitarbeitende
aus Sicht zweier Experten
(Gerd Weissenberger, Florian Henetmayr)

Thema 4

SYSTEM(DE)ESKALATION – Konfliktdynamiken bauen, verstehen, reflektieren 
(Lukas Kapfhammer)

Thema 5

Workshop Durchlauf 1 13:30 Uhr

Wollen Sie Mitarbeitende und Kolleg:innen behalten?

KEB als Mittel zur Bindung von Mitarbeitenden
 (Silvia Stephan)

Thema 1

Schreckgespenst Konflikt -Geisterjäger in 75 Minuten!
 (Markus Anders, Christoph Tremetzberger)

Thema 2

SYSTEM(DE)ESKALATION – Konfliktdynamiken bauen, verstehen, reflektieren 
(Lukas Kapfhammer)

Thema 5

Bühne der Perspektiven
Betrachtung der Themen Aggression - Deeskalation - Einrichtung - Mitarbeitende 
aus Sicht zweier Experten
(Gerd Weissenberger, Florian Henetmayr)

Thema 4

“Wenn du nicht, dann …“ Grenzen setzen-Beziehung stiften?!
(Bernd Anlauf)

Thema 3

Workshop Durchlauf 2

“Wenn du nicht, dann …“ Grenzen setzen-Beziehung stiften?!
(Bernd Anlauf)

Thema 3

Schreckgespenst Konflikt -Geisterjäger in 75 Minuten! 
(Markus Anders, Christoph Tremetzberger)

Thema 2

Wollen Sie Mitarbeitende und Kolleg:innen behalten?

KEB als Mittel zur Bindung von Mitarbeitenden
 (Silvia Stephan)

Thema 1

15:30 Uhr
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Im psychosozialen Arbeitsalltag sind Fachkräfte häufig hohen Belastungen, verbalen
Übergriffen oder gar körperlichen Verletzungen ausgesetzt.

Doch was passiert nach einem solchen Vorfall? 
Wird darauf gehofft, dass es „schon nicht so schlimm war“? 
Oder herrscht die fatale Erwartung vor, solche Erlebnisse müssten als Teil des Berufs schlicht
ausgehalten werden?

Wer so agiert, riskiert einen massiven Verlust an Motivation und Bindung.

Hier setzt die Kollegiale Erstbetreuung (KEB) an: Sie bedeutet aufmerksames Hinschauen und
aktives Zuhören. 
Oft reicht ein kurzes, qualifiziertes Auffangen für wenige Minuten; in anderen Fällen ist eine
intensivere Begleitung notwendig. 

In diesem 75-minütigen Workshop beleuchten wir die Situation von Betroffenen, für die nach
einem kritischen Ereignis im Arbeitsalltag oft nichts mehr so ist, wie es vorher war.
Erfahren Sie, wie KEB als wirksames Instrument zur psychischen Gesundheit und zur Bindung
Ihres Teams beitragen kann.

Wollen Sie Mitarbeitende und Kolleg:innen behalten?
KEB als Mittel zur Bindung von Mitarbeitenden

Workshops
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Workshops

Silvia Stephan

Silvia Stephan ist staatlich anerkannte Heilerziehungspflegerin, systemische Beraterin und
Palliativbegleiterin. 
Menschen, die jenseits gesellschaftlicher Normen stehen, faszinierten sie schon immer.
Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt auf Menschen in Ausnahmesituationen; ein besonderes
Herzensthema sind dabei Doppeldiagnosen im Bereich der Eingliederungshilfe – ein Feld, dem
sie sich bereits seit 35 Jahren widmet.

Da tragfähige Beziehungen gerade in Krisenzeiten das Fundament ihrer Arbeit bilden, war sie
viele Jahre als Fachdienst für Gewaltprävention in einer großen Einrichtung am Bodensee tätig.
Seit zwei Jahrzehnten arbeitet sie zudem freiberuflich als Dozentin zu den Schwerpunkten
Haltung, Beziehung, Deeskalation und Kommunikation.

Durch ihre langjährige Erfahrung im Führungskräfte-Coaching rückt sie heute verstärkt die
Themen Mitarbeiterfürsorge und Mitarbeiterbindung in den Fokus.

Als Expertin für den Fachbereich Menschen mit Beeinträchtigung lehrt sie seit fast 20 Jahren
am ProDeMa®-Lehrinstitut und berät Organisationen sowohl in der Sozialwirtschaft als auch in
der freien Wirtschaft. Privat bereist sie gerne die Welt und freut sich über ihre mittlerweile
erwachsenen Zwillinge.
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Workshops

SYSTEM(DE)ESKALATION – Konfliktdynamiken bauen,
verstehen, reflektieren 

Ein LEGO® SERIOUS PLAY® Workshop mit Lukas Kapfhammer.
In diesem knapp einstündigem Workshop nähern Sie sich dem Thema auf kreative und
spielerische Weise. 

Mithilfe der Methode LEGO® SERIOUS PLAY® werden individuelle und gemeinsame Modelle
gebaut, die zentrale Aspekte von Konfliktdynamiken sichtbar machen: 
Kontextfaktoren, Rollen, Beziehungsmuster, innere Haltungen und vieles mehr. 

Im Workshop sollen neue Perspektiven darüber, wie professionelle Deeskalation auf
verschiedenen Ebenen gestaltet werden kann, entstehen und buchstäblich gebaut werden. 

Die praxisnahe Auseinandersetzung soll zugleich Dialog, Intuition und die Fähigkeit, komplexe
Zusammenhänge visuell und narrativ auszudrücken, fördern.

Aufgrund der methodischen Anforderungen ist die Teilnahme pro Durchgang auf maximal 12
Personen begrenzt. 
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Lukas Kapfhammer

Workshops

Lukas Kapfhammer (geb. 1985) entdeckte nach seiner Matura und dem Zivildienst seine
Leidenschaft für die Arbeit mit Menschen, insbesondere im psychiatrischen Bereich. 

Nach Stationen in der Intensivbetreuung absolvierte er in Linz die Ausbildung zum psychiatrischen
Gesundheits- und Krankenpfleger. Sein Weg führte ihn über Akutsettings und intensiv betreute
Wohnformen schließlich zum psychotherapeutischen Propädeutikum.

Ab 2010 war er maßgeblich am Aufbau der NEUEWEGE gGmbH in Wien beteiligt. Als
Führungskraft weitete er das Wirken dieser Nachsorge-Organisation sowie der Tochtergesellschaft
CARDO auf Niederösterreich und das Burgenland aus. 
Sein Spektrum reichte dabei von der Kinder- und Jugendhilfe bis hin zum Maßnahmenvollzug.

Parallel zu seiner Managementtätigkeit qualifizierte sich Kapfhammer stetig weiter: Er absolvierte
einen Lehrgang in Social Management (Donau-Universität Krems), eine Ausbildung in Supervision,
Coaching und Organisationsentwicklung (ARGE) sowie Zusatzqualifikationen in hypnosystemischer
Beratung und Gruppendynamik. 

Seit 2019 begleitet er als selbstständiger Unternehmensberater Organisationen und Teams in
Entwicklungsprozessen.

Durch eine alpinpädagogische Ausbildung und seine Tätigkeit als ehrenamtlicher Tourenführer
(ÖAV) verbindet er heute seine Leidenschaft für die Berge mit seiner beruflichen Expertise. 

Seit 2023 lehrt er an der ARGE Sozialpädagogik und seit 2025 an der Akademie für
Sozialmanagement (ASOM).
Im Rahmen des Kongresses vermittelt er Deeskalation nicht als starres Modell, sondern als
dynamisches Zusammenspiel von Beziehung, Struktur, Kommunikation und Selbststeuerung.
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Konflikte gehören zum Alltag – besonders in Bereichen, in denen unterschiedliche Bedürfnisse,
Rollen und Kommunikationsstile aufeinandertreffen. 
Doch oft wirken Konflikte größer, unheimlicher oder bedrohlicher, als sie tatsächlich sind. 
Viele davon sind bloß „Schreckgespenster“, die sich mit dem richtigen Blick und einfachen
Werkzeugen entzaubern lassen.

In diesem humorvoll gestalteten 75-Minuten-Workshop werden Sie zu echten Geisterjägern
des Alltags.
Im Mittelpunkt stehen dabei praxisnahe Methoden, kleine kommunikative Interventionen und
eine professionelle Haltung der Deeskalation.

Am Ende entwickeln Sie ein persönliches Mini-Handlungsrepertoire – Ihre eigene „Geisterfalle“,
um Herausforderungen zukünftig gelassener und professioneller zu meistern.

Die Schwerpunkte des Workshops:
Konflikte erkennen und unterscheiden (Sach-, Rollen-, Beziehungskonflikte)
Die fünf Konflikt-Gespenster: typische Denkfallen entschärfen
Praktische Tools: Fakten-Licht, Ich-Botschaft, Mini-Deeskalation
Anwendung anhand realer Fallbeispiele
Abschlussreflexion: Der eigene erste Schritt zur Entlastung

Schreckgespenst Konflikt! Geisterjäger in 75 Minuten!
Workshop Konfliktmanagement für Wohnen, Werkstätten und Mobile Dienste

Workshops
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Workshops

Er kennt zwei Welten: die Werkbank des Schlossers und die Bühne der Sozialarbeit. 
Heute ist er Fachberater für Deeskalation und Gewaltprävention bei der Lebenshilfe OÖ –
sprich: Er baut Brücken, wo andere Mauern sehen und zeigt Teams, wie man Konflikte mit
Köpfchen statt mit Kraft löst.

Nach einer erfolgreichen Karriere im Handwerk hat er den Schraubenschlüssel gegen Flipchart
und Coachingraum getauscht. 
Seither prägt er mit Humor, Herz und Fachwissen den Sozialbereich – von
Deeskalationstrainings über Gewaltprävention bis hin zum Aufbau ganzer Netzwerke.

Seine Spezialdisziplin: Ruhe bewahren, auch wenn’s stürmt – und dabei Menschen für
Zusammenarbeit und Lösungen begeistern.

Markus Anders

Christoph Tremetzberger
Der gelernte Elementarpädagoge hat nach der Matura seinen Zivildienst in einer
Therapieeinrichtung für körperlich und geistig beeinträchtigte Kinder absolviert.

Seit dieser Zeit ist die Arbeit mit beeinträchtigten Menschen nicht nur sein Beruf geworden,
sondern auch seine Berufung.

Als Leiter eines Wohnhauses und Teil des Gewaltpräventionsnetzwerks der Lebenshilfe
versucht er, mit Hirn und Herz Haltung und Achtsamkeit im Umgang mit Menschen zu etablieren
– frei nach dem Motto:

 „Was du nicht willst, das man dir tut, das füg auch keinem anderen zu.”
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Begleiten Sie beruflich ausschließlich Menschen, die immer genau das tun, was Sie von ihnen
wollen?
Falls ja, ist dieser Workshop vermutlich nicht der richtige für Sie. 

Falls Sie jedoch Sätze wie „Wenn du nicht, dann …“ (natürlich nur von anderen!) hören und dabei
ein ungutes Gefühl haben oder wenn in Ihren Teamsitzungen Sorgen wie „Wenn wir das
durchgehen lassen, dann...” Thema sind - dann ist dieses Angebot genau richtig für Sie.

Der Workshop setzt gezielte Schwerpunkte auf die Themen Haltung und Struktur! 
Wir betrachten Regeln und Grenzen aus einer deeskalierenden Perspektive. Wie können
Strukturen so gestaltet werden, dass sie Orientierung bieten, ohne unnötigen Druck zu
erzeugen?

Hinzu kommen darüber hinaus Praxismethoden zur Grenzsetzung bei kooperativen und leicht
widerständigen Menschen, bis hin zum Umgang mit Verweigerung.
Erleben Sie eine machtarme Alternative zum „Wenn du nicht, dann …“, die nicht nur Grenzen
setzt, sondern gleichzeitig die Beziehung stärkt.

„Wenn du nicht, dann …“ 
Grenzen setzen - Beziehung stiften?!

Workshops
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Bernd Anlauf ist examinierter Kinderkrankenpfleger sowie Diplom-Sozialpädagoge und Diplom-
Sozialarbeiter. 
Nach zehn Jahren in der Kinder- und Jugendpsychiatrie, drei Jahren in der Jugendhilfe und
nunmehr 15 Jahren in der Schule weiß er ziemlich genau, wie laut, chaotisch und   
herausfordernd pädagogischer Alltag sein kann. 
Seit 15 Jahren arbeitet er in einem Privatinternat in NRW und leitet dort den
Jugendhilfefachdienst – meistens souverän, manchmal mit Humor.

Seit über 20 Jahren ist er freiberuflich in der Weiterbildung unterwegs. 
Seine Themen: Gewalt, Aggression, Deeskalation, grenzverletzendes Verhalten und
Elternberatung – kurz gesagt: alles, was jeder im Lehrbuch vergebens sucht, aber alle im Alltag
brauchen.

Seit fast 20 Jahren ist er Dozent am ProDeMa®-Lehrinstitut und dort Experte für den
Fachbereich Jugend und Schule. 
Er ist glücklich verheiratet und hat zwei Kinder – Feldforschung nach Feierabend inklusive.

Bernd Anlauf

Workshops
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Was passiert, wenn ein Deeskalationstrainer und eine Führungskraft aufeinandertreffen?
In einem lebendigen Dialog über Aggression, Deeskalation und Training tauschen sich Florian
Henetmayr und Gerd Weissenberger über ihre Rollen aus und entdecken dabei die
Kompetenzen und das Engagement des jeweils anderen.

Florian Henetmayr und Gerd Weissenberger laden Sie ein, bei diesem Dialog anwesend zu sein. 
Als Zuschauer können Sie Ihre eigenen Sichtweisen, Erfahrungen und die Frage nach Vision
versus Realität überprüfen. 

Dieser Dialog ist für alle da, die sich mit den Themen Aggression und Deeskalation in ihrem
täglichen Arbeitsalltag auseinandersetzen müssen oder wollen. 

Bühne der Perspektiven 
Betrachtung der Themen 

Aggression - Deeskalation - Einrichtung - Mitarbeitende 
aus Sicht zweier Experten

Workshops
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Er absolvierte mit 15 Jahren eine Lehre als Sanitär- und Heizungstechniker. Bereits während
dieser Zeit zog es ihn als Rettungssanitäter in den Gesundheits- und Sozialbereich.

Anfang 2004 führte sein Weg zur Caritas Oberösterreich, wo er in diversen Einzelbetreuungen
von Menschen mit hohem Pflege- und Betreuungsaufwand sowie im Gruppenverband
Erfahrungen sammelte.

Bis August 2022 arbeitete er dort in verschiedensten Settings und Aufgabenbereichen.

Sieben Jahre war er als Leiter des intensivpädagogischen Bereichs tätig. 
Parallel zu seinen Tätigkeiten bei der Caritas OÖ gründete er 2015 mit Philipp Diermaier die
Lösungsmittel GsbR und machte sich als Trainer, Berater, Speaker, Moderator und Dozent
selbstständig.

Florian Henetmayr

Seit dem 01.01.16 ist er Institutsleiter von ProDeMa® und war zuvor bereits zehn Jahre
stellvertretender Institutsleiter unter der Leitung von Dipl. Psych. Ralf Wesuls. 
Gerd Weissenberger ist seit 30 Jahren im Gesundheitswesen tätig, zunächst als Krankenpfleger
und Rettungsassistent, später als Leiter verschiedener Funktionsbereiche in öffentlichen und
privatwirtschaftlichen Unternehmen sowie als Transplantationskoordinator und Leiter einer
Schnelleinsatzgruppe. 

Seit 25 Jahren ist er Dozent und Trainer in allen Bereichen des Gesundheits- und Sozialwesens. 

Qualifikationen
Deeskalationstrainer nach ProDeMa® und PART®
in personenzentrierter und systemischer Gesprächsführung (AuPerSys®)
Weiterbildungen in Pädagogik und Systemmanagement 

Gerd Weissenberger

Workshops

19



Veranstalter 
Lösungsmittel GsbR

Philipp Diermaier & Florian Henetmayr

Fachtagungsleitung
Tamara Sandberger, Anna Witzmann

E-Mail: office@loesungsmittel.at

Tagungsort
St. Virgil Salzburg

Ernst-Grein-Straße 14 

5026 Salzburg   

Tagungszeiten
Wir bitten Sie, sich am Veranstaltungstag ab 07:30 Uhr für den Check-In einzufinden,

damit ein pünktlicher Beginn der Fachtagung gewährleistet ist.

Kosten
Kongresstag: 250,- zzgl. 20% Ust.

Die Tagesverpflegung (inkl. Getränke, Pausenverpflegung und Mittagessen) ist im Preis

enthalten.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens 20.09.2026 an. 

Dies ist online übere unsere Website (www.loesungsmittel.at), im Ticketshop oder per

E-Mail mit dem beigelegten Anmeldeformular möglich.

Informationen rund um den Kongresstag

Allgemeines

SCAN ME
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Ihre Workshop-Wahl
Bitte wählen Sie aus dem Angebot zwei Workshops aus und tragen Sie deren

Kennziffern in Ihrer Präferenzreihenfolge in das Anmeldeformular ein. 

Wir richten uns bei der Belegung der Themen nach dem Eingangsdatum der

schriftlichen Anmeldung. 

Sollte ein Workshopt bereits ausgebucht sein, kontaktieren wir Sie persönlich, um

gemeinsam nach einer passenden Alternative zu suchen.

Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, können wir die Berücksichtigung Ihrer Erstwahl

nicht garantieren, setzen jedoch alles daran, Ihre Wünsche bestmöglich zu erfüllen.

Ankommen & Austauschen

Am Sonntag, dem 18.10.2026, ist ab 18:30 Uhr ein gemeinsames gemütliches

Beisammensein im Sternbräu Salzburg (Griesgasse 23) geplant.

Nutzen Sie die Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre erste Kontakte zu knüpfen und

sich auszutauschen.

Die Kosten hierfür werden nicht von der Lösungsmittel GsbR übernommen.

Bitte geben Sie uns direkt mit der Anmeldung Bescheid, ob Sie daran teilnehmen

möchten.

Wir freuen uns auf einen regen Austausch und ein gemütliches Beisammensein bei

gutem Essen!

Informationen rund um den Kongresstag

Allgemeines
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Land 

E-Mail 

PLZ/Ort 

Telefon 

Vorname 

Nachname 

Workshop 1:

Lösungsmittel GsbR
Hasledt 18
A-4724 Eschenau 

Straße/Hausnummer 

Datum und Unterschrift der/des Teilnehmenden 

mail: office@loesungsmittel.at
Tel: 0043 7278 34273 

Land

E-Mail

PLZ/Ort

Empfänger

Workshop 2:

Straße/Hausnummer

Name Ihrer Institution

Ankommen & Austauschen,
ich bin am 18.10.2026 abends dabei!

Sie erreichen uns: DI, MI, DO, von
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr MO und
FR von 08:00 bis 11:00 Uhr

Lösungsmittel 2026: Wege aus der Krise – Der Kongress für Deeskalation und
nachhaltige Konfliktlösung 

Schriftliche Anmeldung an 
LÖSUNGSMITTEL GsbR
Hasledt 18
A - 4724 Eschenau
office@loesungsmittel.at 

Die aufgeführten Anmelde- und Zahlungsbedingungen, sowie Haftungsausschlüsse, Durchführungsmodalitäten und
die Informationen zum Datenschutz habe ich zur Kenntnis genommen und akzeptiere sie mit meiner Unterschrift 

Ihre (privaten) Daten 

Termin:
19.Oktober 2026

Seminarort: 
St. Virgil Salzburg 
Ernst-Grein-Straße 14 
5026 Salzburg 

Angaben zur Rechnungsadresse 

Bitte geben Sie den Workshop-Durchlauf die gewünschte Themennummer ein:
 Wählen Sie aus den angebotenen Themen zwei Wunschthemen aus und tragen Sie die Themen-Nummer laut Broschüre hier ein. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

1. Veranstalter

Veranstalter des Kongresses ist: 
Lösungsmittel GsbR, Philipp Diermaier & Florian Henetmayr 
(im Folgenden: „Veranstalter“)

2.Anmeldung und Vertragsschluss

Die Anmeldung zur Teilnahme am Kongress erfolgt schriftlich oder online über das bereitgestellte Formular. 
Mit Zugang der Anmeldebestätigung per E-Mail oder Post kommt der Vertrag zwischen dem Veranstalter und der teilnehmenden Person 
zustande. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
3. Teilnahmegebühren

Die Teilnahmegebühr wird im jeweiligen Anmeldeformular oder auf der Website des Veranstalters angegeben und versteht sich, sofern nicht
anders ausgewiesen, zuzüglich 20% Umsatzsteuer.
Die Teilnahmegebühr ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungserhalt fällig. Bei kurzfristiger Anmeldung spätestens bis zum Beginn der 
Veranstaltung. 

4. Leistungen

Die Teilnahmegebühr umfasst: 

•

•

•

•

Teilnahme an allen Programmpunkten des Kongresses

Kongressunterlagen (digital oder gedruckt)

Pausenverpflegung (z. B. Getränke, Snacks und Mittagessen)

ggf. Zugang zu digitalen Zusatzinhalten

Reise-, Übernachtungs- und sonstige Nebenkosten sind nicht in der Teilnahmegebühr enthalten. 

5.Stornierung durch Teilnehmer:innen

Eine Stornierung muss schriftlich (per E-Mail oder Post) erfolgen. Es gelten folgende Stornierungsbedingungen: 

•

•

•

bis 30 Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos

29 bis 14 Tage vor Beginn: 50 % der Teilnahmegebühr

ab 13 Tage vor Beginn oder bei Nichterscheinen: 100 % der Teilnahmegebühr

Eine Vertretung durch eine andere Person ist nach vorheriger Rücksprache kostenlos möglich. 

6.Absage oder Änderungen der Veranstaltung

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die Veranstaltung aus wichtigem Grund (z. B. höhere Gewalt, Erkrankung von Referent:innen, zu 
geringe Teilnehmerzahl) abzusagen oder zu verschieben. 
Im Falle einer Absage wird die bereits gezahlte Teilnahmegebühr vollständig erstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
Der Veranstalter behält sich außerdem vor, Programmänderungen, insbesondere den Wechsel von Referent:innen oder Anpassungen im 
Ablaufplan, vorzunehmen. Diese berechtigen nicht zur Minderung der Teilnahmegebühr oder zur Stornierung.

7. Haftung

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veranstalter haftet nicht für Schäden, die im Rahmen der Veranstaltung entstehen, es sei denn, sie 
beruhen auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz des Veranstalters. 
Für mitgebrachte Gegenstände der Teilnehmer:innen übernimmt der Veranstalter keine Haftung.

8. Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß der geltenden Datenschutzgesetze (insbesondere DSGVO und DSG). Die Daten 
werden ausschließlich zur Organisation und Durchführung der Veranstaltung verwendet. 
Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies zur Durchführung der Veranstaltung notwendig ist (z. B. Teilnehmerlisten, 
Zahlungsabwicklung). Weitere Details sind der Datenschutzerklärung zu entnehmen. 
9.Bild-, Ton- und Videoaufnahmen

Während des Kongresses können durch den Veranstalter oder in dessen Auftrag Bild- und Videoaufnahmen erstellt werden. Diese dürfen für
Dokumentations- und Marketingzwecke verwendet werden, sofern die abgebildeten Personen nicht im Vordergrund stehen oder zuvor ihre
Einwilligung gegeben haben.
Teilnehmer:innen, die nicht aufgenommen werden möchten, werden gebeten, dies im Vorfeld mitzuteilen. 

10.Gerichtsstand und anwendbares Recht

Es gilt österreichisches Recht. Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, Salzburg.
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
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Hasledt 18                                                         
4724 Eschenau 
Österreich

office@loesungsmittel.at
www.loesungsmittel.at
Insta: loesungsmittel_gsbr Tel.: +43 7278/34273


